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" Amtliche
Bckannimachunflen.

Äeka«n1machn«g
Gemüt § 24 Absatz1 deS Gesetzes über die KriegS-

abaaben vom VermögenSzuwacks vom 10. Sept 1919 ist
die Abgabe zur Hülste binnen3 Monaten zu einem Vier¬
tel binnen sechs Monaten und mit dem letzten Viertel
binnen neun Monaten nach Zustellung des « riroloiflo. e<

Rückficht"au/d" n hierin liegenden Vorteil wird
auf diese Gesetzesbestimmung besonderŝhingewieftn.

S t ü g l i ch.

Kekanntmach ««g

Finanzamt.
I .-Nr. 17?. . 0_

Rüdesheim,  den 8. Mal 1920.
Ln«ah« tstelle für die bei Entrichtung der KriegSab-

gaben an ZahlnngSstatt hin,»gebende« Dchnldver-
fchrribungen oder« chatzanweifungen der Kriegsanlnhe«

des deutschen Reiches.
wird hierdurch zur Kenntnis der Abgabepstichtigen

gebracht daß für den Bezirk de§ LandeLfinanzamteS in
Tastel ' wozu auch der Rheingaukreis gehört, die
RegierungShauptkafse in Caffel als Annahmestelle für die
oben genannten Wertpapiere bestimmt worden»st.

Fin ««zamt.

Krka ««tmach»«g
Betrifft : » rotprei - ertzöhnng.

Infolge der Erhöhung der Mehlpreise wird auf Grund
der 88 58 ff der Rclchsgetreideordnung für die Ernte
1819 vom 18. Juni 1919 unter Abänderung der Anord¬
nung deS KreiSauSschusies vom 11. Februar 1920 und
unter Aufhebung der BrotpreiSfestsctzungvom 3. Mat
1920 folgendes bestimmt: . . » cm uu*

Die Höchstpreise der Backwaren und des MehleS werden
wie folgt festgesetzt: m xo1900 Gramm Brot — Mk. 4.»0

500 Gramm Mehl — Mk. 1.80
100 Gramm Zwirback Mk. 0.75

Der BrotbackpreiS für Selbstversorger wird für ein
IdOO Gramm Brot aus 1—  Mk. erhöht.

Diese Anordnung tritt mit dem 17. Mai 1820 in
Kraft.

Rüdesheima. Rh.. den 11. Mai 1820.
Der Kreisausschuß der Rheingaukrei eS.

Keka««1m«ch««S
Die der Stadt zur Verfügung stehenden Kleid ««- «

stncke gelingen nunmehr v«« m«»- e» «t» «um Ver-
kauf. ES stnd erbältlich bei:
Schneidermeister Ir «« Krtk, Wilhelmstraße lmd

Ehr . Eichman «, Schwaibacherstraße,
Neue*Damenlodenmäntcl, Nk«e Damenlodenjacken, neue
Kinderlodenmäntei, gebrauchte gefärbte Militarmantel
für Männer, gebraucht- Mitttarhosen, gebrauchte blaue
ArbeitSanzüae gebrauchic schwere Arbeitsvlusen(Marme-
ttusen),""gebrauchte Militärjacken gerauchte Militär-
anzüge(Hose und Jacke), gebrauchte Männerunlechosen,
Fingerhandschuh, Pulswärmer, Kniewärmer, « lall-
schürzen(auS Militärzeltbahnen) und neue Damenwirt-
schastSschürzen. ,

Bmil Scharm«»«. Rheingauerstr. :
gebrauchte Decken, gebrauchte blaue ArbeitSanzüge, ge¬
brauchte MännerarbettShosen, ^ brauchte schwere Arbeits¬
blusen(Marineblusen) und neue Dame..wrrtichaftZ-

^Bezugsscheine sind für den Warenbezug«icht erfor¬

derlich. Die Waren sollen indessen nur für Minder¬
bemittelte und nur für Eltviller erhältlich sein. Die
Preise stnd den Geschäftsleuten vorgeschrieben und wird
von denselben eine von unS mit Siegel versehene Preis¬
liste zu jedermanns Einsicht bereitgehaiten.

Auch bei de» gebrauchten Sachen handelt er sich noch um
recht gute und tragfähige Ware. Wenn eine Anzahl der
Bekleidungsstückeauch erst für die Winterzeit bestimmt
stnd, so können wir doch nur dringend empfehlen, den
etwaigen Bedarf für den kommenden Winter schon jetzt
zu decken, weil er sich um verhältnismäßig sehr billige
Sachen handelt und es uns voraussichtlich nicht mehr
möglich sein wird, zum Winter derart billige Bekleidungs¬
stücke herbeizuschaffen.

Die Waren werden von morgen ab innerhalb eines
Zeitraumes von drei Wochen zum Verkauf bereitgehaiten.
Ein baldiger Einkauf wird daher empfohlen.

Eltville, den 12. Mai 1980.
Der Magistrat.

Kekanrrtmach««- .
Ls wird beabstchtigt. die « UviUe* W«ld-, Feld-

und Wasserjagd , zusammen etwa 1800 st», grotz, r«
verpachten . Die Jagdbedingungen liegen vom « vis
,«m 20 . ds . Mts . auf dem Rathaus hier. Zimmer
Nr. 3, vormittags von 8- 12 Uhr, öffentlich zur Einsicht
aus. können auch gegen Mk. 0.50 von mir bezogen
werden. Die Verpachtung selbst findet am Freitag,
de« 21. ds . Mts ., vormittags 11 Uhr, im hiesigen
Rathaus, Stadlverordneiensaal statt. Die Bedingungen
werden vor Abgabe der Gebote nochmals bekannt gemacht.

Eltville, den s. Mai 1920.
Der Iagdvarssetzep.

Kekannimachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

AIS verloren:
eine rote Brieftasche mit Inhalt,

' ein goldenes Kettenarmband,
eine grüne Tuchhandtasche,
eine goldene Armbanduhr,
ein blauer Jackcngüriel.

AlS gefunden:
ein goldenes Armband,
ein silberner Ohrr-ing,
ein paar Handschuhe,
ein Portemonnaie mit Inhalt,
ein goldener Siegelring.

Die Finder bezw. SSetlteret wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 1, geltend machen.

Eltville, den 12. Mai 1920.
Die Polizeiverwaliung.

PolitWe UtbttW.
Uor der Räumung Trankfurts.

. Mai«», 11. Mai. Heute verlautete hier mit ziem¬
licher Bestimmtheit, die belgischen Besatzungstruppen in
Frankfurt würden am Sonnabend, den 1s. Mat Frank¬
furt verlassen. Man darf daraus wohld>e weitere Fol¬
gerung ziehen, daß auch die französischen BesatzungStruppeu
von Frankfurt und dem Maingau in Kürze abztehen
werden.

Var Material gegen die Rriegs-
Scbuldigen.

eine Ententt-Ilotc mit Namen-Lirle
* Ke»tt«. 13. Mai. In Verfolg der Zusicherung der

Note vom 16. Februar eingehend und im einzelnen die
Straftaten eines jeden, der eines Kriegsverbrechens ver¬
dächtigt wird, zu sammeln, zu veröffentlichen und der
Deutschen Regierung mitzuteilen, haben die Alliierten der
RcichScegierung heute mit einer Nöte die erste Namenilste
übersandt. Die Liste wird sofort dem Oberretchsanwalt
übergeben und sobald die einzelnen, öfters ungenau wie-
dergegebrnen Namen identifiziert stnd. veröffentlicht werden.

Bilfe für das deutsche Kind.
TU. Haag , 12. Mai. In Amsterdam ist unter dem

Namen „Hilfe für das deutsche Kind" eine Vereinigung
gegründet worden, die bezweckt, Lebensmittel an erster
Stelle nach Deutschland zu entsenden und in zweiter
Stelle Geld soweit es nötig ist. Die Lebensmitteln wer-
den durch Vermittlung der niederländischen Ksnsuln zur
Verfügung der Bürgermeister gestellt werden unter genauer
Vorschrift der Verteilung.

Reicbstagswablkandidaten.
TU. Frankfurt a M .. 12. Mai. (Telunion.)

Der Bezirkstag der sozialdemokratischen Partei fürHeffen-
Nassau stellte für den ReichStagSwahlbezirkHeffen-Naffau
u. a. folgende Kanditate» auf:

Oberbürgermeister Philipp Scheidemann -Caffel,
Frau Fesch, Frankfurta. Main,
Eugen Kaiser,
Gustav Hoch-  Hanau.
Paul R ö h l e,
Witte-  Wiesbaden und
Dr. Quarck«Frankfurt(Main.)

Die internationale Nahrnngrrorge
* $ ««»««, 13. Mai. Der Minister für Bolkser-

nährung behandelte im Unterhaus die Frage der Nah-
rungsmittelvorräie und Preise. Die Hoffnungen und
guten Aussichten deS vorigen Jahres, führte er aus.
hätten sich nicht verwirklicht. Sic wären auf keiner
guten Basis aufgtbaut, und es bestehe keinerlei Aussicht
auf Verbesserung der greifbaren Vorräte und Preise,
besonders nicht im Zuckerhandel. Die Aelternte für
Getreide sei erheblich zurückgegangen. In den Ver¬
einigten Staaten dürfte der Erlös aus der Weizen-
ernte allein 4 Millionen Dollars weniger betragen als
im Vorjahr. Der Minister gab dann der Befürchtung
Ausdruck, daß, wenn man nicht sehr vorsichtig handle,
und wenn nicht alle Einfuhrländer eng miteinander zu-
sammenarbeiten würden, nochmals eine Preissteigerung
für Weizen kommen müffe. Diese müffe dann auch aus
die Preise aller übrigen Waren zurückwirken. Wann
tatsächlich eine Befferung eintreten werde, könne er nicht
sagen.
Die Entschädigung für die beschlagnahmten Wertpapiere.

* £ ft litt, 11. Mai, Wie berichtet wird, sind die
Richtli-nien, wonach die Entschädigungen für die demnächst
zu beschlagnahmenden Wertpapiere bemeffen werden, nun-
mehr dem Reichsrat zugegangen. Danach soll süc Wert¬
papiere, die nach8 10 der Anlage zu Artikels 293 und
nach Artikel 14* des Friedensvertrages enteignet werden,
eine Entschädigung in Höhe deS LiquidationSertöseSge-
zahlt werden. Die Entschädigung für die Schantungbahn
soll nach dem Wert erfolgen, den das gesamte Eigentnm
dtr Schantung-EiscnbahnA.-G. in China am 27. Jnlt.
1914 in amerikanische Dollar umgerechnet in Reichs-
Währung zum Tageskurse, hatte.

ver Entwurf über die Beamtenräte
tfl feriiagefleUt und wird dem neuen Reichstag vorgelegt
werden. Der Entwurf übernimmt die Bestimmungen der
bisherigen Beamtcnausschüffe. Bei jeder Behörde, die 20
Beamte beschäftigt, besteht ein Lmmtemat, bei kleineren
Apparaten ist ein Vertrauensmann zu wählen.

Beschleunigte Bille für den UolKsscbullebrer.
Der Kultusminister hat sämtliche Regierungen ange¬

wiesen, mit größter Beschleunigung den VolkSschulllehrern
und -Lehrerinnen aus die neuen Gehaltserhöhungen
größere Abschlagszahlungen zu leisten.
Deutsche Vorschläge Aber die Kriegsentschädigung.

TU Ampi«, 11. Mai. Die Boischasterkouferenz be¬
schäftigte sich am Montag mit einer Mitteilung GöppertS.
nach welcher sich Deutschland vorbehält, der Konferenz
von Spa seine Vorschläge bezüglich der Kriegsentschädi¬
gung vor dem 15. Mai zu machen. Deutschland will die
alle von ihm in dieser Angelegenheit verlangten Er-
klärungen abgeben.

Die Revolution in Itiexiko.
earranza gelangen?

* Wafhirtgio « , 11. Mai. Meldungen vom revo-



lutionären Hsupiquartier in Mexiko'zufolge soll Earranza
in der Nähe von Esperanzo durch Truppen des Rebellen-
aenerals Sanchez gefangengenvmmen worden sein, «IS er
im Begriff war. sich in die Berge zu begeben, um sich zu
verbergen. Die Aufständigen haben die Hauptstadt de-
setzt, und die Städte Saltille und Monterey eingenommen.
Auch die Stadt Tampico hat stch dem General Obregon
übergeben.

Die Truppen der Vereinigten Staaten an der Grenze
von Texas » erden vorsichtshalber mobilistert. Fünf Zer-
störer haben Key-West verlaflen und find nach Tampico
unterwegs.

5p» und Trankfurt.
* Ke»lin . 13. Mat. Das RctchSkabinett hat am

Mittwoch Abend gemeinsam mit den in Berlin anwesen¬
den Ministerpräsidentenund Minister der einzelstaatlichen
Regierungen die von der deutschen Regierung in Spa zu
behandelnden Fragen besprochen. Uebereinstimmunger-
gab sich, wie man hört, darin, daß die deutsche Regierung
weder Vertreter zur Konferenz nach Spaa entsenden sollte,
noch zu den am 15. Mai in Parts stattsindenden wirt¬
schaftlichen Besprechungen, wenn nicht vorher die sranzo-
fischen Truppen aus Frankfurt a. M. und dem übrigen
Maingau zurückgezogen worden seien, da nde Voraus¬
setzung für die weitere Aufrechterhaliung der Besetzung
hinfällig geworden sei.

Entgegen den Berichten von Mittwoch erklärte gestern
die deutsche Regierung, daß ihr von einer Verschiebung
der Konferenz von Spa noch nichts bekannt sei. Sie treffe
ihre Vorbereitungen für den festgesetzten Termin2». Mal.
Das HavaSbüro will wiflen, dag erst bei der Besprechung
der Mmisterpräfidentenvon Frankreich und England der
Termin endgilttg festgelegt werde, die Verschiebung sei
sehr wahrscheinlich. ,

Deutscher Sieg bei de« polnischen Reichstags-
Wahlen.

* Flatom , 14. Mai. Im Kreise Flatow-Ost sind
bei den polnischen ReichStagSwahien 6686 und 3327 pol-
nische Stimmen abgegeben werden. Die Wahl hat also
unzweideutig ergeben, Laß der Kreis eine starke deutsche
Mehrheit hat.

Die italienische Kabinettskrise.
TU. Ln- ano , 14- Mai. (Lokat-Auzeiger.) Die

Lösuna der um,mischen Kabinettskrise schwebt immer noch
im völligen Dunkel. Rstti bezeichncre dem König Meda.
den konserv utven Führer der katholischen VolkSpartet als
seinen Nachfolger. Dieser erklärte jedoch Journalisten
gegenüber, daß er weder ein Mandat für eine Kabinetts¬
bildung noch einen Platz im neuen Ministerium annehmen
werde. „Offervatore Romano". daS Organ dcS Vatikans
tadelt die katholische BotkSparlei wegen des von ihr her-
beigesührten Sturzes N.ttiS. Der König wird zweifellos
Nitti zur Neubildung beS Kabinetts einladen. Erst wenn
dieser ablehnen sollte, kommen neue Kandidaten in Le-
tracht. Unter diesen zählt auch Giotitti, sowie dessen
Platzhalter Facta. Giotitti will jedoch die Leitung erst
nach oer Lösung der Abriafrage übernehmen.

Die furchtbare Ungewißheit der politischen Lage wird
genährt durch den Umstand, daß keine Partei im Parla¬
ment über eine Mehrheit verfügt, und daß die den AuS-
schlag gebende Volkspartei selbst in zwei große Lager, in
die der nahezu bolschewistisch gesinnten Bauern und der
Großgrundvrsttzer gespalten wird.

8-klilt un) «Mischte Rlchrichtr«.
< Eltville , 14. Mai. Am Mittwoch, den 19. Mai.

nachmittags 6 Uhr findet im hiesigen Rsthaujc eine
Stadtverordneten-Sitzung mit nachstehender Tagesordnung

^l " Bewilligung von 2700 Mk. für eine Betriebsprüfung
der Waldverwaltung. . ^ . r

2. Erhöhung des Schulgeldes für dre Lateinschule
für 1920.

3. Wiederaufhebung des Verzichtbeschlusses über Ein¬
führung der Wertzuwachssteuer.

4. Wiedereinführung der Wertzuwachssteuer.
5. Bewilligung von Mitteln für den Ausbau einer

. Schuldienerwohnungim Rathaus.
6. Miete für die Pfründnerhauswohnungen.
7 Erhöhung des Stundenlohnes der städt. Arbeiter.
8. Bewilligung von Mitteln zur Deckung der Kostenm

der Privatklagesage Borge gegen Keutner und Gen.
9. Georg-Müller-Stistung.

10. Wahl eines Mitgliedes in den Wohnungsausschuß.
11. Anrechnung auswärtiger Dienstzeit des Stadtbau-

meisters Belz ruhegehaltsfähige Dienstzeit.
12. Bericht des Lebensmiltelausschusses.

Stadtverordneten Sitzvng.
Eltville.  14 . Mai 1820.

Anwesend unter dem Vorsitz des Stadtverordneten-
Vorstehers Herrn Direktor Abt,  die Herren B e ck,
Blattner , Eichmann , Faust , Fleschner,
F r t tz l e, G r o S. H u I b e r t, K l e m a n n. K o p p.
Lamby . Naß . Schmitt , Trappet , vr . Ustn»
ge r und Wagner.

Entschuldigt war Herr Apotheker Simon.
Der Magistrat war vertreten durch die Herren Bür¬

germeister vr . Keutner,  Beigeordneter I. Ems,
II . Beigeordneter vr .. Ko r n b u s ch. Magistrarsschöffen
Schuster und-Frl. W a t d h a u sen.

DaS Amt des Schriftführers versah Herr Stadtsekre-
tärKlatte.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte der II . Bei-
geordnete Herr vr . Kornbusch  mit . daß betr. der

Badeanstalt heute ein dringender Beschluß herbeigeführt
werden muß, ob dieselbe an der jetzigen Stelle eröffnet
werden soll oder nicht. ES sind nicht nur Beschwerden
seitens der anliegenden Villenbefftzer etngelaufen, sondern
eS wurde auch festgestellt, daß der jetzige Platz in hyge-
nischer Beziehung absolut ungeeignet ist, daß sich dort
nicht nur die Abflüsse der Villen sammeln, sondern auch
daS Waffer faul und stinkig ist. Nach längerer Debatte
wurde einem Antrag gemäß beschlossen, daß der Betrieb
an der jetzigen Stelle solange unterbleiben soll, bis ein
anderer hygenisch befferer Platz gefunden ist. Die Regelung
der Angelegenheit wurde einer Kommission bestehend auS
den Herren vr . Kor n bu f ch und den Ttadtverordncen
Beck. Fleschner,  H u I b er 1 und vr . Us i n ger
übertragen.

1. Gewährung von Teuerungszulagen für die Lehr
Personen der höheren Mädchenschule.

Die Teuerungszulagen in Höhe von 7932 Mk. werden
mit der Maßgabe bewilligt, daß die Einnahmen aus dem
nachträglich erhobenem Schulgeld ebenso wie die Zuschüsse
aus der staatlichen Beihülfe verrechnet werden.

2. Bewilligung von Mitteln für Gewährung einer
einmaligen wirtschaftlichen Beihilfe für
elt«cn und Kriegshinterbliebene.

1100 Mk. inSges«mt werden an eine Reihe von Per¬
sonen bewilligt. Die Mittel sollen möglichst auS der
Georg Müller-Stiftung gedeckt werden.

8. Bewilligung von Mitteln von Holzwerbungskosten.
Die noch erforderliche Summe von 1000 Mk. wird

nachdewilligt.
4. NachtragS-Hauungsplan für 1820.

Der NachtragS-HauungSplan für 1920 wird genehmigt.
5. Erhöhung deS WaffergeldeS.

DaS Waflergeld wird unter Bestehenbleiben der
Mindestsätze von 40 aus 80 Pfq. pro edm. erhöht. Die
Miete für den Waffermeffer fällt weg.

6. Erhöhung der Werftgebühren.
Die Werftgebühren werden um 200°/, erhöht. Die

Uferlandestklle wird von der Westecke der Krahnenanlage
an der Villa Sicambria bis zur Anlegestelle der Eltviller
Aue erwkilert. Herrn Jacob  B u r a soll für die
Kontrolle der Em- und Ausladungen 10°/, der Gebühren
bewilligt werden.

7. Erhöhung der Vergütung für W rftauistcht.
Dem Wasseraufseher Dittm ar  werden die Gebühren

für Werftaufsicht von 25 Mark aus 50 Mark pro Jahr
erhöht.

S. Pachtung einer Turnhalle.
Mit Herrn H öl t g en wird ein Vertrag geschlossen,

nach welchem er seinen Saal
zum Turnen zur Verfügung

Ar sämtliche hiesigen Schulen
tellt. AlS Vergütung wer¬

den pro Jahr 1800 Mark bezahlt.
8. Erhöhung der Entschädigung für die Viehhaltung.

(Ziegenböcke.)
Die Entschädigung wird von IM Mk. auf 2M Mk.

pro Ziegenbock festgesetzt.
10. Erhebung der Kosten für Instandsetzung der

WeinbergSwege.
Die Versammlung nahm davon Kenntnis, daß eine

Beitrags-Erhebung eigentlich nicht zulässig sei: jedoch soll
der Magistrat die Angelegenheit nochmals nachprüfen und
Bericht erstatten.

11. Ergebnis der außerordentlichen Kafsenrcvision
Am 7. Mai fand eine,außerordentliche Kassenrevision

durch eine Kommission statt, und fand dieselbe nichts zu
erinnern.

12. Erhöhung des Fehlgeldes für den Stadtrechner
Das Fehlgeld für den Stadtrechner wurde von . 100

Mk. auf 200 Mk. pro Jahr erhöht.
Ein Antrag des Stadtverordneten Herrn Naß,  den

Unterbeamten der Post, Eisenbahn usw., denen es am
Mittwoch und Sonnabend infolge ihres Dienstes nicht
möglich ist, aus dem Walde Holz zu holen, dies an einem
anderen Tage zu gestatten, wurde an den Waldausschuß
verwiesen.

13. Holzhut durch den Stadtsörster.
Einem Antrag des Försters Kr e u z m a n n, ihn von

der Sonderhaftpflicht zu entbinden oder den lOsachen 39e
trag des Hutgeldes zu bewilligen, wir^ dem Magistrats
beschluß beigetreten und der Förster von der Sonderhaft
Pflicht entbunden.

14. Bewilligung von Mitteln für Deckung deS
FchtvetragcS der KrankenhauSverwaetung.

12,OM Mk. für Deckung deS Defizits sind genehmigt.
15. Verpachtung öeS PlrundmryauSgarlenS.

Der Pfründnerhausgarten wird zum Preise von 13M
Mark an die Krankenhausverwaltungverpachtet.

16. Acrzlefrage tm Keaukeuhause.
vr . W e l t y hat, weis die Behandlung von anderen

Aerzlcn tm Krankenhaus angeht, sich zu Folgendem bereit
erklärt:

Dem einen Kranken ins Haus überweisenden Arzte
steht es jederzeit frei, einer evtl, erforderlichen
Operaten beizuwohnen.

2. Um den Conmx mit seinen Kranken nicht zu ver-
lreren, kann der überweisende Arzt während des
Aufenthaltes seiner Patienten im Krankenhaus die
selben von Zeit zu Zeit zusammen mit dem
KrankcnyauSarzi  besuchen, wobei ihm der
KranlenhauSarzt gern jederzeit über das Befinden
der Kranken sowie über die Art und den Stand
deS Heilverfahrens Auskunft gibt.

3. Sollte von einem Kranken aus sich
heraus  tm Lause der Krankenhausbehandlung
gewünscht werden, auch den Rat eines weiteren
Spezialisten oder des überweisenden Arztes zu hören.

so ist bet Krankenhausarzt jederzeit bereit, denselben
zu einer gemeinsamen Beratung zuzuziehen.

Die Stadlverordnetcn-Versammlung hat andererseits
beschloffen. Herrn vr . W el t y mehr als bisher eine
Praxis außerhalb deS Krankenhauses zu gestatten. Der
Beschluß lautet wie folgt: , „ „ . ,

„Herrn vr . Welty  ist zu gestatten, selbst durch
Untersuchung in Privathäusern sestzustellen, ob ein Eil-
fall oder ein Spezialfall seines Gebietes vorUegt und
demgemäß zu beraten." ^ . . _ t ,

ir . Nacherhebung des Schulgeldes für die Latein-
schule.

Der Antrag wurde zurückgezogen.
18. Bericht des LebenSmiitelausschuffes.

Ausführlichen Bericht der Sitzung bringen wir unseren
Lesern wegen Raum- und Zeitmangels in der nächste«
Nummer.

(Hierauf geheime Sitzung.)
— Eltville , tzss. Mai. Ein wirklich annehmbar

gutes, aber sehr warmes Wetter hatte der Christi Himmel-
fahrtstag zu verzeichnen. Dieses schöne Wetter wurde
auch in reichlichem Maße zu Wanderungen ausgenützt.
Gegen Mittag schien es aber, als wollte ein Unwetter
den Bann des schönen Wetters brechen. Nur ein kleiner
Strichregen ging nieder, da ein leichter Orkan die heran¬
nahenden Unwetterwolken nach allen Himmelsrichtungen
vertrieb und die Gewalt gebrochen war. Erst am späten
Abend setzte ein länger anhaltender Regen ein, der von den
Landwirten schon lange gewünscht war. — Auch die all-
jährlich stattfindende Prozession der „Kathol. Kirchenge¬
meinde" nahm ihren altgewohnten Gang und wurde recht
zahlreich von den Katholiken daran teilgenommen.

X Eltville , 15. Mai. Unserem Mitbürger Herrn
a r t I pp e l ist das „V er d i en stkr eu z für

Kriegs Hilfe"  verliehen worden, wozu wir demselben
gratulieren. — Zu dieser Ehrung haben unter Anderem
aewiß auch die vielen KrtegSgedichte unseres heimischen
Dichters beigelragen, welcbe wir hoffentlich bald einmal
in Druck zu lesen bekommen.

+ Eltville , 14. Mai. Aus dem ReichSlandwirt-
ichastsmininerium wird miigeieilt: Während noch im
vorigen Jahr die Höchstpreise für die öffentlich bewirt¬
schafteten landwirtschaftlichen Erzeugnisse kurz vor der
Ernte festgesetzt wurden, sind dieses Jahr bereits durch
Verordnung vom 13. März vorläufige Preise (Mindest¬
preise) für Getreide und Kartoffeln au8 der Ernte 1820
bekannt gegeben worden. Dle so frühzeitige Veröffent¬
lichung der Preise erfolgte, um den Landwirten eine ge¬
wisse Beunruhigung hmsichilich der Preisgestaltung zu
geben. Entsprechend der Vorschrift der Verordnung vom
IS. März müssen biS zum Beginn der Ernte die Stei¬
gerungen der Produktionskosten verfolgt werden. Dies
soll mit Hilfe von Indexziffern geschehen. Zur Beratung
des Ministeriums ist vor einigen Tagen eine besondere
Jndexkommission aus hervorragenden landwirtschaftlichen
Sachverständigen und Vertretern der Berbraucherschaft ge-
bildet worden.

a* Eltville , 14. Mai. »Herrn Kellerei-Direktor
Mayer  vor, hier, in Firma MalheuS Müller wurde
das „Verdienstkreu z .für Krieg 8 hilse"  ver¬
liehen. Wir gratulieren herzlich.

& Eltville, 14. Mai. Der in der Drcifaltigkeits-
kirchc Wiesbaden neu ausgestellte Herz-Jesu-Altar stammt
aus der Kunstwerkstätte unseres weithin bekannten Meisters
der Bildhauerkunst, Herrn S t ei n l ei n von hier. DaS
Werk, dessen künstlerische Bedeutung hoch zu schätzen ist,
lobt tn jeder Beziehung seinen Meister. Die Einweihung
hat am Herz-Jesu-Freitag, den 7. Mai unter starker Be-
tkiligung der Katholiken staitgefunden.

X Eltville , 14. Mai. Dem Stadtrechner Herrn
Karl R e u kt r ch sowie dem Kaffenführer der „Allgem.
Oltskrankenkasse Eltville" Herrn Gerhard Keck  ist
das „Verdienstkreuz für Kriegshilfe" verliehen worden.
Wir gratulieren aufs herzlichste beiden Ausgezeichneten.
Wenn auch der Glanz des Reiches verblichen ist, aber die
geleisteten Talen und Verdienste eines Volkes werden nie
vergessen.

-i- Eltville , 14. Mai. Vor der zuständigen Prü¬
fungskommission bestand Frl . Maria Schwank,  ihre
Prüfung als Schneiderin mit der Note „Sehr gut."
Lehrmetiterin war Frau F ö r ster l i n g, hier.

X Eltville , 14. Mai. Die Gemeinnützige Möbel-
vertliebSgeseuschaftm. b. H. in Wiesbaden. Mühlgasse
7, an der 13 Gemeinden und 8 Kreise des RegierungS-
bczerkes WleSbaden(darunter auch der RheingaukreeS
und die Stadl Eltvill.) bereiltgt find, will die Miniur-
bcmmelten und Kri gstettnehmer, insbesondere Kriegs¬
gelraute mit guten preiswerten Möbeln versorgen. Be¬
sonderer Wert wird aus gediegene Küchen und Schlaf-
zimmecelniichtungen gelegt. Ein Gewinn wird nicht
erzielt. Die Preise und so niedrig, wie eS Die jetzigen
Maierialkosten und Löh e gestatten. Auf Antrag werden
ZatzluugSerteichtervngcn durch Abzahlungen ohne Preis¬
erhöhung gewährt. Die Verkaufsräume in Wüsoaven
sind vormtitags bis l Uhr geöffnet. Eine kleine Aus¬
stellung der Möbel befindet sich auch in Eltville a. Rh.
bei Herrn Mux N e-u m a n n, gegenüber dem Rathaus,
welcher auch dir Geschäfte daselbst für die Naffauische
MöbetvertriebSgesellschast führt.

---- Eltville , 14. Mai. Die „Allgem. Ortskrallten-
kaffe Eltville" schreibt unS: Auf Grund der Verord¬
nung der Reichsregierung vvm 80. April d. IS . erhält
der 8 1*0 der RcichsverstcherungS-Otdnung folgende
Fassung: „Die baren Leistungen der Kassen werden nach
einem Grundlohn bemessen. Als solchen bestimmt die
Satzung entweder den durchschnittlichen TageSentgelt der
Milglieoer oder den wirklichen Arbeitsverdienst der elnzel'
nen Versicherten. Ueber die Satzungsänderungen haben
Olgane der Kaffen innerhalb4 Monaten nach Juttas:»
irelen dieser Verordnung zu beschließen. Bis zur Geneh¬
migung durch das Obcr-Verstcherungsamt setzt der Kaffen-
Vorstand die erforderlichen oder zulässigen Aenderunge"



Grundlohnes vorläufig fest." Die enorme Teuerung, .
°,7 sich namentlich im letzten Kalenderiahre bemerkbar
«achte und von Woche zu Woche weiter stieg, brachte

wesentliche Erhöhung der Arbeitslöhnen, an die man
? früheren Jahren nicht geglaubt hätte. Auf alle Fälle
a der bisher geltende Höchstgrundlohnsatz von 8.00 Mk.
Lnfi überholt und dadurch die Not der Kranken ganz
-nnrm geworden. Srundlöhne müssen sich eben nach den
i-w iliaen Verdicnstlöhnen richten. AuS diesem Grunde
2 der Gesamtvorstand die Lohnstufeneinteilung mit Wir¬
kung vom 16. Mai cr. in folgender Form beschloflen:

Nr . Liter
3 1306

Irr
Durchschnittlicher
Verdienst täglich

1 »
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£
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£55 a £^ au?r

0
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K r-»-O

fcS,2.
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1
2
3
4
5
6
7
8
9
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biS zu 2 Mk.
mehr als2— 4 „

4- 6 „
6- 8 „
8- 10  „

10- 12  „
12—15 „
15- 18 „
18—21 „
21

4
5
6
7
8

1260
638
590
686
622

9 1241
10 595

Steigerer
Leo Levitta
Söhnlrin
Hallgarten
Fritz Siebert Söhne
Söhnlein
Marfula
Fritz Siebert Söhne

11
12
13

«O

<9

Jt Jt J( Jt Jt
2.— 0.54 1 — 0.50 40.—
4.— 1.08 2 - 1.00 80.—
8.— 1.62 3 — 1.50 120 .—
8.- 2.16 4 — 2.00 160.—

10 .— 2.70 5.— 2.50 200 .—
12  — 324 6.- 3.00 240.—
15.— 4.05 7.50 3.75 300.—
18.— 4.86 9.— 4.50 360.—
21 .- 5.67 10  — 5.25 420.—
24.- 6.48 12 - 6.00 480—

ihre Arbeit-Versicherungsbeiträge haben zwei Dnttel
aeber ein Drittel der Beiträge zu zahlen. Der Wert der
Lackbezüge wurde vom VerstcherungSamt RüdeSheim ab
1 März 1»20 gemäß § 160 der ReichsverstcherungS.Ord-
nüng wie folgt festgesetzt:_ _
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männliche
weibliche
juaevdliche

,4t
0.90
0.70
0.70

Jt
600
5.40
4.40

Jt
1.20
120
1.20

2.40
2.20
2.20

jt
2.20
2.20
2.20

Jt
8.80
7.60
7.60

610
604
618

14 ' /,un >.
15 609

1196
626
636

'/ -unz.

16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

599
617
617
611
644
596
605
611
651
657
625
698
604
597
614
614
609
612
610

'j -ung.
675
611
607
659
681
638
633
601
617

Brogfitter
Hallgarten
Jakob Siebert
Fritz Siebert Söhne
Schmitt Bingen!
Mehrer
I . Siebert
Herke
Siebert Söhne
Winter u. Oberreicher
Sengen
M . « charhag, . Gasthaus zur Eintracht"
Teer , Worms
Herke
Winter u. Oberreicher
Jakob Heymann
Schmitt Bingen
I . Siebert
Mayer Hallgarten
Söhnlein
Rehm
Reuter , Rauenthal
Schmitt A
Herke
Brogfitter
Schmitt , Bingen
M . Scharhag , Gasthaus „Zur Eintracht
Schmitt , Bingeu
Spahn Nachf.
Söhnlein
Brogfitter
Leo Levitta
Söhnlein
Rehm
Kehr

M °Scharhag , Gasthaus . Für Eintracht"
und Jean Iffland , „Burg Cratz

Preis
22 500
27 700
16 000
17 500
17 500
18 000
32 000
18 200
18 000
19 500
19 000
15 500
16 400
36 500
20 400
18 500
19 700
20 300
20100
17 100
23 000
24 000
22 600
19 000
20100
25 000
22 000
20100
23100
19 500
22100
28 000
25 700
22 100
23 000
24 000
23 000
20 600
27 100
23 500
23 000
34 100
23 600
30 000
34 000
32 100

ES wird weiterhin auf die Ausdehnung der Ber-
stcherungSpflicht aufmerksam gemacht. Für den Fall der
Krankheit werden biS auf weiteres nach den Vorschriften
der ReichSvcrstcheruntzSordnungversichert:
1. BetriebSbcamte, Werkmeister und andere An gestellt, in
' ähnlich gehobener Stellung sämtlich, wenn diese Be¬

schäftigung ihren Hauptberuf bildet,
2. Handlungsgehilfen und Gehilfen in AMbek̂ t.
3 Bühnen- und Orchestermitglieder ohne Rück.icht auf den
' Kunstwert der Leistungen.

b Schiffer" auf deutschen Seefahrzeugen, soweit sie nicht
unter die §§ 553 bis &5Sb ins Handelsgesetzbuches
fallen, sowie auf Fahrzeugen der Biunensch'̂ ahr.
Voraussetzung der Versicherung ist für die Genannten,

daß sie gegen Entgelt beschäftigt werden und daß ihr
reaelmäßiaer JahreS-Arbeitsverdienst15,000.— Mk. nicht

Ä ”Ä7 “ » “ !“& &•
Gesellen, Lehrlinge und Dienstboten bestehtke i n e Ber-
ficherungSgrenze deS Arbeitsverdienstes. Me gewünschte
Auskunft wird im Geschäftszimmer der Kasse erteilt.

4 . EUE -. 15. Mai. Bei der am 12. Mai in
tzallgarten stattgefundenen Weinversteigerurg. der yall-
gartencr Winzer-Genoffenschllft wurde solgendes Resultat

'Streiter Namen der Steigerer Zr -i-

1 634  Meffenkop " Mainz 11200618

Zu den Aavlverrammlungrit in kltviilr.
— GUviUe, 14. Mai. WaS im Januar 1S19 ge

leaentlich der Nationalversammlung infolge der Besetzung
nicht möglich war. das holt Herr AbgeordneterS chw a r z-
Frankfurt jetzt jetzt in ausgiebiger Weist nach. Tag für
Taa spricht er in ein oder mehreren Versammlungen in
den einzelnen Orten des RheingaueS Und wer ihn ge¬
sehen und gehört hat, in seinem schlichten, männlich
deutschen Wesen, in seinen warm empfundenem streng
sachlichen Ausführungen über die politischen Ereignisse
und Zen trumSarbeit  insbesondere, der versteht,
warum ihn die Partei mit seltener Einmütigkeit auf die
erste Stelle der neuen Kandidatenliste setzte. Hinter dem
Namen birgt sich ein goldner treuer Charakter, ein
eiserner Arbeitswille und zugleich ein Herz, das mitschlagt
und tief mit empfindet, was an sozialer Not unsere Zeit
zu tragen und zu dulden hat. DaS war der Einbruch»
den die außerordentlich zahlreichen Besucher auS der von
Herrn DirektorAbt geleiteten Versammlung im großen
iReisenbach'schen" Saale - der sich vielleicht zum ersten-
male als zu klein für eine politische Versammlung erwies
— mit nach Hanse nahmen. Und auch seine persönliche
Stellung zum Zentrum mag gar mancher gestern abend
einer gründlichen Nachprüfung unterzogen haben. Von
sachkundiger Seite dargestellt lösten sich manche Zweifel,
klärten sich'auch dunkle Punkte. Der Abend ist für d.e
Eltviller Ortsgruppe des Zentrums ein Ereignis von
nl chhaltender Wirkung. Sehr viel trugen dazu auch die
Ausführungen von Frl. Pillen  bei, die mit der Dar¬
legung deS kulturellen Programms des Zentrums, immer
wieder sich auf eigene kleine und große^ st̂ isie stützendund dabei die ganze tiefe Frauenseelem die Worte hinetn-
l-gend, gespannteste Aufmerksamkeit und spontanen Beifall
erntete. Die ernsten Worte, die der Ehrenvorsitzende deS
Kreisverbands. Herr Pfarrer S chi l o an die Versamm¬
lung richtete, werden wohl beherzigt werden. Dem Ruse
zum Sammeln unter die sturmerprobte ZentrumSfahne

den der Kreischef der Partei, Herr RektorKl em a n n,
zum Schluffe der Versammlung ergehen ließ, noch einmal
mit begeisternder Wärme Zentrumiart und Zentrumsarbeit
hervorhebend— wird auch diesmal unzweifelhaft die alte
Schar bewährter Wähler, unterstützt von vielen neuen
Freunden und Freundinnen Folge geben.

r GltviUe . 14. Mai. Die SoJtUKUmonratUcbe
Partei ladet für Sonntag, -den 16. Mai, nachmittags2
Uhr im „Deutschen Haus" zu einer öffentlichen Versamm¬
lung ein. In dieser Versammlung wird Frau Ege,
Mitglied der Nationalversammlung, sprechen. — Ferner
ladet die veuttcve UoiKpartel für Dienstag, den 18. Mai
abends 8 Uhr im „Hotel Reisenbach" zu einer»ffenlichen
Versammlung ein. In dieser Versammlung wird Herr
A n d i n g und Frau S chi e I e- B u d er u s, beide auS
Wiesbaden, sprechen. Zu diesen Versammlungen ist Jeder¬
mann herzlichst eingeladen.

grosse ZentrNmsvmammiuNg in Itlaricntbal.
-|- Eltville. 15. Mai. Pfingstmontag  wird in

Marienthal ein allgemeiner Katholikentag für die Kreise
Rheingau und Wiesbaden stattfinden. Mehrere führende
Persönlichkeiten sind für diese Veranstaltung gewonnen.

+ Kiedrich , 14. Mai. (Zunächst noch billiges
Brot .) In der LebenSmittelkommiffionkonnte festge-
stellt werden, daß durch gutes Bewirtschaften der Brot¬
preis für Kiedrich vorläufig bis 15. Juni noch aus 2.70
Mk. bestehen bleibt. Alle3 Wochen finden jetzt Sitzungen
statt.

* Rairenthai , 14. Mai. Man schreibt unS: Für
den 2. Mai hatten die Kriegsbeschädigtenund Hinterblie¬
benen von Rauenthal eine Zusammenkunft anberaumt
und hatten als Redner den Geschäftszimmervorstand der
VersorgungsstelleWiesbaden. Herr W. S t ei n dor f,
gewonnen. Der Wunsch der Kriegsbeschädigtenund Hin-
terbliebenen ging dahin, über die bisherigen Bersorgungs-
gesche und über das im Werden begriffene neue Gesetz das
Wichtigste zu erfahren. Herr Steindorf, der damrt seinen
53. Vortrag für die Kriegsbeschädigten hielt, erläuterte
die Bestimmung des alten Gesetzes und der während deS
Krieges bis heute ergangenen Zusatzbestimmungen, sodann
deutete er in großen Zügen die wichtigsten Neuerungen
des neuen Gesetzes an. Sehr dankbar wurde von den
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen die dem Vortrag
angeschloffene Auskunft und Beratungsstunde ausgenommen.
Jeder der Anwesenden konnte über seine schwebenden An¬
träge und die Art und Weise in der die Anträge einzu-
bringen sind, fachmännischen Rat und Auskunft erhalten.
Verantwörtli cher Schriftleiter : Alexander En dies , Eltville.

Evangelische Kirchengemeinde
des oberen Rheingaues.

Sonntag, den 16. Mai.
10 Uhr vorm . Gottesdienst in Erbach.

Uhr vorm . Christenlehre der Mädchen.11

Katholische Kirche, Eltville.
iottesdienstordrrurig:

Sonntag, den 16. Mai.
6.30, 7.45, 8,45 Uhr : hl. Messen.
10 Uhr : Hochamt . , ^ . „
2 Uhr : Christenlehre und sakramental . Bruderschaft
5 .30 Uhr : Maiandacht verb. mit der Novene.

An Werktagen : _
5.30 Uhr : Frühmesse. 6 Uhr : hl. Messe, 6.45 Uhr : Pfarrmeffr.
Abends 8 Uhr : Maiandacht und Novene zum hl. Geist.

Elisabethen-Kapelle. Sonntag,  den 16. Mai.
8 Uhr hl. Messe. _

„RheinMerMchttt":Teles. 269.
Lustige loiftienpffiiipä0.30 Mk.
ebenso Früh- und Spätgemüsepslanzen empfiehlt

Martin Hies, Gärtnerei, Erbacherlandstraße

FreilvilligeBersteigerung
Infolge Auftrags versteigere ich am Mittwoch , den 1» .

Mai 1920, vormittags . 9'/- Uhr,
12 Morgen Heuzrns, 47* Morgen Klee

(tn Teilparzellen von */, dis 1 Morgen)
ferner um 11 Uhr an dem Eltviller alten Forsthaus

zwei Kühe,
öffentlich, freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung.

Zusammenkunft der Kaufliebhaber vormittags 9' /- Uhr . an
der Z i e g e l e i an der Neudorserstratze.

Eltville, den 14. Mai 1920. tJ mfjner,
Gerichtsvollzieher.

turngemeinde Eltville,
e. r.

Vereins -Nachrichten.
Deutsche Volkspartei : Dienstag, den 18. Mai abends 8 Uhr,

„Hotel Reisenbach", Große öffentliche Versammlung.
Kathol. Kaufm. Verein Oberrheinga«, Eltville : Mrtt-

9 woch den 19. Mai 1920 abends Th Uhr:  Diskusstons-
Abend im Vereinslokal Gasthaus .Zur Eintracht.

SozialdemokratischerVerein Eltville : Sonntag, den1^ Mai
nachm. 3 Uhr. im „Deutschen Haus Große öffentliche
Versammlung . _

Der
Elisabethen-Berein

gibt jungen Mädchen Gelegenheit, das
Nähen und Klicken zu erlerne«.

Anmeldungen erbeten ak Fräulein Sophie Butz Burgh>ffstrabe
1. Der Kursus beginnt am 17. Mai nud ist taßiich von /*» [
bis lln6  Uhr , unter Leitung von Fräulein Klara Iouer ._

r
I

Hauptversammlung
am Freitag , den 21 . Mai 1920 , abends 8 Uhr . im Ber-
»insheim „tzöltgen " Wilhclmstraße.

TageSsrdnuns:
1. Bezirksiurnfahrt am 23. Mai 1920 nach Hahn -Wehen.
2. Abhaltung eines Anturnens . . .. , „
3. Ehruna der im Kriege gefallenen Berrinsangch origen

durch Errichtung eines Gedenkblattes.
4. Bewilligung von Mitteln für die Benutzung und Be¬

leuchtung des Turnsaales.
5. Beitragserhöhung.
6. GeschäftlicheMitteilungen und Sonstiges.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der B - rstand.

SpredistuBdenöndening.
A. Hoffmann

Speslalarzt für Lungenhrankhoiten
Mainz,  Ludwigstraase 12 Telefon 994

Hontag —Freitag von 1—4 Uhr
Vormittags nur nach vorheriger Vereinbarung
Somnabend und Sonntag keine Sprechstunde.

0
0

Unbekannte Fran!
Ersuche Sie höslichst mir ehestens eine Adresse anzugeben

(postlagernd etc.) unter welcher ich Ihnen schreiben kann.w«

0 theatralische Aufführung0
0 „Marienvereins Eltville0
0 am Sonntag, den 16.Mal 1020, ®0 abends7Ubr
|~q]  im Saalbau .Reisenbach ".

0  I . „Wahrheit."
Sinnspiel in 3 Aufzügen von W . H e l b i g mit

eingelegtem Blnmenreigen.

II. „martyrin Christi,
verzeihe mir“.

Schauspiel in 5 Akten von Emilie Trauner.
Preise der Plätze: I. Platz 3.5V Mk.,

11. Platz2.50 Mk.. III. Platz 150.
I . und II . Platz sind nummerierte Plätze.

Eintrittskarten im Vorverkauf bei den Vorstands¬
mitgliedern und abends an der Kaffe.

Programms , das Stück 25 Pfg. sind an der Kaffe
und im Saal zu haben.
Saalöffnung ‘/,7 Uhr.

Oeffentlicbe Generalprobe
am Samstag , den 15 . Mai . nachmittags 4 Uhr.

Eintritt für Kinder —.50 Mk.
für Erwachsen « 1.50 Mk.

Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

□

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

j LJ | 0 " J



I 3
I
(Vn
%
1

r>
»
*

Allen meinen Freunden , Bekannten
und Geschäftsfreunden sage bei meinem
Wegzug nach Westfalen ein

herzliches Lebewohl
und danke Allen für" das mir während
meiner Anwesenheit in Eltville entgegenge¬
brachte Vertrauen.

Wilhelm Philipp,
Schuhmachermeister.

Eltville  im Mai 1920.

Die Geburt eines gesunden

kräftigen Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Gsrl f ^ötiPig u - Fpgq
Seheeiner.

Eltville , den 12. Mai 1920.

Oeffentliche

Wahl-Versammlung
der„5oz.-Dem. Partei“.

Sonntag » den 16. Mai,
nochmittags3 Uhr

im „Deutldien Hans“.
Referent:

Ahtsrlnett Fm Ege
aus Frankfurt a. M. __

Deutsehe Yolkspartei
Am Dienstag , den IS . Mai ds . Js. 9

aienU S Uhr findet tm „Hotel Reisenbach * in
Eltville eine Versammlung für Mltglieoer, Freunde und
Anhänger der „Deutschen VoikSpartn" au« dem »bereu
Rheingau sfatt.

Cs werden sprechen:
Herr Karl Anding aus Wiesbaden  über : „Die

palitisch « Lage und die Bestrebungen der deutsche«
ValkSpartei.

Frau Schiele- Buderu« aus Wiesbaden über:
Di « Mitarbeit der Frauen am palitisch «« Lebe« .

Zu zahlreichem Besuch dieser Versammlung wird hierdurch
tzöslichst«ingeladen.
Für bi« Deutsche Lolktpartei, Gruppe ederrr Rhringau:

Jean Ghrhard, Weingutsbesitzer, Eltville»
H. Kohlhaas , Fabrikant, Erbach,
rr. Sieker, Lehrer, Eltville,
Dr. Milani , Forstmeister, Eltville,
M . v. Oetinger, Weingutsbefitzer, Erbach.

□In*DüsseIü□rfer^

Fahrplan vom 9 . Mmi  1920.
Fahrten zn

Tal Stationen:

9.S0 12.00 3.30 ab Mainz . . . . an 2.45 5.15
9.50 12.20 3.56 ,, Biebrich (Wiesb.) ab ^< 2.25 4.55

10.05 12.35 4.10 „ N.-Wallnf . . 2.05 4.35
10.15 12.45 4.20 „ Eltville . . . n 1.50 4.20
10.35 1.00 4.40 „ Oestrich -Winkel „ 1.20 3.45
10.40 1.05 4.50 „ Freiweinheim . 1.15 3.40
11.00 1.20 5.05 „ Geisenheim . . 12.55 3.20
11.15 1.35 5.20 „ Riidesheim . . 12.40 3.05
11.25 1.45 5.30 an Bingen . . . ab 12.25 2.50
11.30 1.50 5.35 ab Bingen . . . an 12.20 2.45
11.45 2.00 5.50 „ Assmaunshausen n 11.55 2.25
12.50 3.05 7.00 „ St. Goar . . . 10.10 12.55
2.45 4.45 9.00 an Coblenz . . . ab 7.30 10.00
2.50 4.50 — ab Coblenz . . . an — —
6.05 8.15 — an Bonn . . . . ab — —
6.10 8.20 — ab Bonn . . . . an i — —
7.30 9.45 — an Köln . . . . ab * — —

8 50
8.25
8.05
7.50
7.20
7.15
6.65
6.40
6.30
6.25
6.15
4.35
1.55
1.50
9.20
9.15
7.00

Für die pünktliche Einhaltung der Zeitangaben oder einen
etwaigen Fahrtaustall wird ni cht gehaftet . Im übrigen gelten
«he Verkehrsbestimmungen.

Die Agentur :
Jacob Rurg.

Telefon Er. 12.

Fahrten zn
Berg

Zucker
spekt umsonst.

ohne Marken kann in jedem
Haushalt nach meinem Rezi
billig hergcstellt werden. P

Postfach IS, Frankfurt a . M . West 13 B

ept
ro»

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Eltville
und Umgebung zur gefl . Kenntnis , dass
da* frühere Hotel Hohenzollern , jetzt

„Hotel Central“
Eeke Schwnlbacher - und Wilhelmstrasse,

käuflich in meinen Besitz übergegangen
ist und ieh dasselbe am heutigen Tage

.. — eröffne-
Ffir la . Getränke u. Speisen

ist bestens Sorge getragen.

Hochachtungsvoll

Nikolaus Ärgers.m
Klee -Versteigerung.

Morttag , den 17. Mai ds . Js .,
vormittag - 11 Uhr

läßt der Unterzeichnete den Ertrag von
1) 168 Nuten ewigen Klee im „Schleich",
2) 61 Ruten „ „ im „OberlauzrnaSer",

öffentlich, meistbietend, gegen Barzahlung versteigern.
Treffpunkt 11 Uhr an der Scharfensteinstratze in Eltville.

Philipp Reichert , Eltville-

Blitzableiter-Prüfungen!
müssen jetzt vorgenommen werden, besonder*
bei den aus Eisenseil hergestellten Anlagen.
Gründliche und sachgemässe Prüfung durch

Heinrich Offenste«, Eltville,
Wörthstrasse 21. — Telefon 98.
Installations -Geschäft für elektrische
Lieht -, Kraft *, Telefon - und Klingel-
Anlagen . Ausführung moderier
Blitzschutz - Anlagen.

Osram Drahtlampen
in allen Kerzenstärken stets vorrätig.

Neu! 99P e r i*6 Neu!
elektr . Alarm-Sicherheitsapparat für Häuser, Ställe.
Türen etc . An vorhandene Klingelleitungen leicht
anzuschliessen . Praktische Vorführung bereitwilligst.

Ab Montag frischer Transport
Holsteiner u. Oldenburger

Ferkel u. Läuferschweine
Ebelhäuser,

Hattenheim.
3 Minuten »on der Bahn.

Oe fchöfts- (Eröjfnuntf.
Der verehrt . Einwohnerschaft von Eltville und Umgebung die

ergebene Mitteilung , daß ich am Sonnabend , den 15 . Mai
1220 im Hause Schmittstratze2 ein

Delikatessen- und
Lebensmittel -Geschäft

eröffne. Durch meine langjährige Tätigkeit in erstklassigen
Geschäften erfahren , versichere ich, meine Kundschaft streng reell
und aufs prompteste zu bedienen und bitte um gütige Unter¬
stützung.

Achtungsvoll

Joses Rieth,
Schmittstratze 2.

K»>k,Zmeilllielt,Zch«t«»ßeiit,8iss
fofort lieferbar.

Westdeutsche Kau- und
Indnstrteges . « . v . H,
Wiesbaden , Herrngarten-

straße 18.

Wiljffiliiss-Rlltioilitrililk
Junge«, ruhige« Ehepaar sucht v

2 3 Zimmer-Wohnung
mit Küche in ruhiger schöner Lage.

Angebote unter W . I 20 an die Exprd. ds. Bl.

Herren-Kleidung.
Sacco - Anzüge

Mb . 220 - , 495 .—, 800 -
Sacco - Anzüge Ersatz für Mass

Mk . 1* 00 .—, 1500 —, 1900 .—
Sport - Anzüge,
Cuta way - Anzüge ,
Rosen 9 Btixkin und Zwirn

Mb . 45 .- , 90 .- , 175 - ,
Rosen Ersatz für Mass

MH * 00 .- , 290 - , 4 * 0 .—
Echte imprägnierte Münchener

Loden - Mäntel und -Capes für
Herren u. Damen.

Dauernder Ueneingang bester « . feinster
Herreu -Stoffe . -MU

Massanfertigung und meterweiser Verkauf.

Bruno  Wandt , 2Ä

Hübsche i»

**

Dqnjeij-Stroh-Mts
garniert und ungarniert
empfiehlt preiswert

Rudolf Rückert,
Schwalhacherstrasse 52, I.

t»m-

Ein Huhn
weiß, entlaufen.

Gegen Belohnung abzugeben
Jahnslrasse  6.

bet wirklidje (Softlen*
fcftufy,  gar.4 -faeft.
ßarä., eiaß ., fdjüftl die
(Softie bot  SDurdjl., Im*
ptägn. bie (Softie unb
läftt weber Jtälle nodft

Stöße bureft.
Grproßt unb ßemäftrl.
Zu haben i. d . einschl Geschäsl.

tDoßal - gBerke,
%Biesßaben.

- Vertreter flcjudjt. -

Junger , gewandter

Gärtner,
welcher keine Arbeit scheut.

sucht dauernde
Stellung.

aus Billa oder Herrschastsgärt-
nerei.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

Für Liebhaber,
gut erhaltener Altertum«
Kleiderschrank mit Wa ch-
Abteilung au a-w hmbaren
Prcise

z« verkaufen.
Ferdinand Hoffmann,
Biebrich a. Nh .,

Gaugafse 6.
am Westbahnhof.

Gelöschter
Mauerkalk

i« prima Hnalitat
hat per Fuhre den Zentner
zu Mk. FA . — abzugeben.

Stephan Bausch,
Hattenheim i. Phg.

Z« vermieten!
ca. 2—300 □ Staunt für
jeden Betrieb geeignet» m. elektr.
Licht und Kraftanschliifse ev.
sofort zu beziehen.

Schriftl . Offerten unter H . 8V
an die Expedition.

Heiraten.
Eine große Anzahl Land¬

wirtstöchter mit grotzem Ver¬
mögen, für jedes Alter , Stand,
wünschen sich zu verheiraten
durch das Heiratsbüro

Betker I .,
Dotzheim,

Lchlerstelnerstr. N.

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren¬

preisen, insbesondere für Wein,
Lebensmittel und Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahrt sswohl als auch
durch die Bahn und sonstige Be¬
förderungsmittel (Fuhre)  die
Versicherung gegen Diebstahl,
Bruch , Lekage und Verlust unter
ällcn Umständen dringend geboten.

Bei begründeten Schadenersak-
ansprüchen hasten die Schiffahrts¬
gesellschaften z. B . nur bis zum
Höchstbetrage von Mk . 1.— pro
Kilo.

Billigste Prämien und zeitge¬
mäße Bedingungen durch

Jacob Rurg 9
7961] Eltville a . Rh ..

Fernsprecher Nr . 12.
Vertreter für Transport -, Un¬

fall-, Haftpflicht -, Glas - u. der¬
gleichen Versicherungen. Aus¬
künfte bereitwilligst.

TkrTeur
Post-Carif

zweiseitig, in PlaRatform
)uX24 cm.) auf Karton mit

Lochung
zum Anhängen eingetroTten-
Preis SO Pfg .

und A Mark

Alwin Boege,
BuchdrucKerel
üerlagsanstalt
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